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Gemeinde Karlstein a.Main 

Wahlbekanntmachung 

für die Wahl des Gemeinderats am 04. Oktober 2026 

 

1. Die Abstimmung dauert von 8 Uhr bis 18 Uhr. 
 
2. Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt werden: 
 
2.1 Im Abstimmungsraum: 
 
2.1.1 Die Gemeinde Karlstein a.Main ist in acht allgemeine Stimmbezirke eingeteilt. 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens 13. September 2026 (21. 
Tag vor dem Wahltag) übersandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Abstimmungsraum 
angegeben, in dem die Stimmberechtigten abstimmen können.  
 
Die Abstimmungsräume 1 bis 4 befinden sich in der Grundschule, Schulstraße 30, 63791 
Karlstein a.Main und sind barrierefrei. 
 
Die Abstimmungsräume 5 bis 8 befinden sich in der Bayernhalle, An der Waldschule, 63791 
Karlstein a.Main und sind barrierefrei. 

 
2.1.2 In der Gemeinde Karlstein a.Main werden keine Sonderstimmbezirke gebildet. 
 
2.1.3 Stimmberechtigte können, wenn sie keinen Wahlschein besitzen, nur in dem Abstimmungsraum des 

Stimmbezirks abstimmen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind. 
 
2.1.4 Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht ausüben 

a) bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der Gemeinde, die den 
Wahlschein ausgestellt hat. 

 
2.1.5 Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung oder ihren Wahlschein und ihren 

Personalausweis, ausländische Unionsbürgerinnen/Unionsbürger einen Identitätsausweis, oder 
ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen. 

 
2.1.6 Die Stimmzettel werden den Abstimmenden beim Betreten des Abstimmungsraums ausgehändigt. 

Sie müssen von den Stimmberechtigten allein in einer Wahlkabine des Abstimmungsraums 
gekennzeichnet werden. 

 
2.1.7 Die Durchführung der Abstimmung und die Feststellung des Abstimmungsergebnisses sind öffentlich. 

Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung der Abstimmung möglich ist. 
 
 
2.2 Durch Briefwahl: 
 
2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen will, muss dies bei der Gemeinde Karlstein a.Main beantragen und erhält 

dann folgende Unterlagen: 
a) Einen Stimmzettel für die oben bezeichnete Wahl, 
b) einen Stimmzettelumschlag für den Stimmzettel, 
c) einen hellroten Wahlbriefumschlag für den Wahlschein und den Stimmzettelumschlag mit der 

Anschrift der Behörde, an die der Wahlbrief zu übersenden ist, 
d) ein Merkblatt für die Briefwahl. 
Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt für die 
Briefwahl. 
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2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten dafür, dass der Wahlbrief mit den Stimmzetteln und 

dem Wahlschein am Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungszeit bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Behörde eingeht. 

 
3. Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am Montag, 05. Oktober 2026 

um 8:00 Uhr im Rathaus und Rudolf-Wöhrl-Pavillon, Am Oberborn 1, 63791 Karlstein a.Main 
zusammen. Die Auszählungsräume sind barrierefrei. 

 
4. Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimmzettel: 

Gewählt wird mit amtlich hergestelltem Stimmzettel. Dieser ist als Muster anschließend an diese 
Bekanntmachung abgedruckt. Gegebenenfalls aufgedruckte Strichcodes dienen ausschließlich der 
Erleichterung der Stimmenauszählung. 

 
4.1 Wahl des Gemeinderats: 
 
4.1.1 Sofern der Stimmzettel mehrere Wahlvorschläge enthält, gelten die Grundsätze der Verhältniswahl. 

Aus dem anschließend abgedruckten Stimmzettel ergibt sich, wie viele Stimmen die 
Stimmberechtigten haben. Es können nur die auf den amtlichen Stimmzetteln vorgedruckten 
Bewerberinnen und Bewerber gewählt werden. 

 
Die Stimmberechtigten können einen Wahlvorschlag unverändert annehmen, indem sie in der 
Kopfleiste den Kreis vor dem Kennwort des Wahlvorschlags kennzeichnen. 
Sollen einzelne Bewerberinnen und Bewerber Stimmen erhalten, wird das Viereck vor den 
Bewerberinnen und Bewerbern gekennzeichnet. 

 
Die Stimmberechtigten können innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl einzelnen 
Bewerberinnen und Bewerbern bis zu drei Stimmen geben, wobei auch mehrfach aufgeführte 
Bewerberinnen und Bewerber nicht mehr als drei Stimmen erhalten dürfen. 

 
Die Namen vorgedruckter Bewerberinnen und Bewerber können gestrichen werden. Die übrigen 
Bewerberinnen und Bewerber sind dann gewählt, wenn der Wahlvorschlag in der Kopfleiste 
gekennzeichnet wurde. 

 
Die Stimmberechtigten können ihre Stimmen innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl 
Bewerberinnen und Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben. 

 
Gewählt sind die Personen in der Reihenfolge der Stimmenzahlen. 

 
 
4.2 Der gekennzeichnete Stimmzettel ist mehrfach so zu falten, dass der Inhalt verdeckt ist. 
 
5. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine 

Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle der wahlberechtigten Person ist unzulässig 
(Art. 3 Abs. 4 Satz 2 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes). Eine wahlberechtigte Person, der 
des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe der Stimme gehindert ist, kann 
sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher 
Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten 
Person ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (Art. 3 Abs. 5 
des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes). 

 
 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt 
auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten 
oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB) 
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Karlstein a.Main, 25. September 2026 
 
gez. 
 
Kreß 
1. Bürgermeister 
 
 
Anlage:  
ein Musterstimmzettel der Gemeinderatswahl 
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Bekanntmachung über die Art der Verkündung der vorläufigen 

Wahlergebnisse bei der Wahl des Gemeinderats am 04. Oktober 2026 in der 

Gemeinde Karlstein a.Main 

 
 
 
Nach § 90 Abs. 6 der Gemeinde- und Landkreiswahlordnung (GLKrWO) hat der Wahlleiter das ermittelte 
vorläufige Wahlergebnis der Gemeinderatswahl unter dem Vorbehalt der Feststellung durch den 
Wahlausschuss in geeigneter Form gegenüber der Öffentlichkeit zu verkünden. 
 
Gemäß § 90 Abs. 6 Satz 2 GLKrWO wird hiermit bekanntgegeben, dass die rechtsgültige Verkündung der 
vorläufigen Wahlergebnisse durch Aushang an der öffentlich zugänglichen Schautafel vor dem 
Rathaus, Am Oberborn 1, 63791 Karlstein a.Main, erfolgen wird. Nachrichtlich werden die vorläufigen 
Wahlergebnisse außerdem auf der Internetseite www.Karlstein.de präsentiert. 
 
Der Aushang an der Schautafel ist maßgeblich für die "Annahmefiktion" nach Art. 47 Abs. 1 des Gemeinde- 
und Landkreiswahlgesetzes (GLKrWG). Demnach gilt die Wahl als angenommen, wenn die gewählte 
Person sie nicht binnen einer Woche nach Verkündung des vorläufigen Wahlergebnisses abgelehnt hat. 
Auf eine Verständigung der gewählten Personen kommt es nicht an. 
 
Karlstein a.Main, 25. September 2026 
 
gez. 
 
Kreß 
Wahlleiter 
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Bekanntmachung über die Sitzung des Wahlausschusses  

zur Feststellung des Ergebnisses für die Gemeinderatswahl  

in Karlstein a.Main am 04. Oktober 2026 

 

Am Dienstag, den 13. Oktober 2026, um 18:00 Uhr, findet im Rathaus (Trauzimmer) Am Oberborn 1, 

63791 Karlstein a.Main, die zweite Sitzung des Wahlausschusses statt. In dieser Sitzung wird über die 

Feststellung des Wahlergebnisses der Gemeinderatswahl entschieden. 

Der Wahlausschuss verhandelt, berät und entscheidet in öffentlicher Sitzung. Er kann jedoch die 

Öffentlichkeit ausschließen, soweit Rücksichten auf das Wohl der Allgemeinheit oder auf berechtigte 

Ansprüche Einzelner dies notwendig machen. Falls eine weitere Sitzung erforderlich wird, wird diese 

rechtzeitig öffentlich bekannt gemacht. 

Karlstein a.Main, den 25. September 2026 

gez. 

Kreß 
Wahlleiter 

 

Seite 7/7 


